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Strahlungsmessungenÿ alsÿ Beruhigungspille
fürÿ dieÿ Bevölkerung

Derÿ Stadtratÿ willÿ dieÿ Bevölkerungÿ mitÿ angeblichÿ unabhängigenÿ undÿ unangemeldetenÿ Mes-
sungenÿ vorÿ übermässigerÿ Strahlungÿ vonÿ Handy-Antennenÿ schützen.ÿ Entgegenÿ seinerÿ Be-
hauptung,ÿ wurdenÿ dieÿ Messungenÿ imÿ Vorfeldÿ jedochÿ mehrfachÿ durchÿ Stadtratÿ Michael
Dörflingerÿ öffentlichÿ undÿ inÿ Anwesenheitÿ vonÿ Mobilfunkanbieternÿ angekündigt.ÿ Damitÿ waren
dieÿ Anbieterÿ ganzÿ klarÿ vorgewarnt.ÿ Sieÿ könnenÿ nämlichÿ ihreÿ Antennenÿ vonÿ denÿ Leitzentralen
ausÿ jederzeitÿ ferngesteuertÿ einstellenÿ undÿ somitÿ aussagekräftigeÿ Messungenÿ verunmögli-
chen.ÿ Derÿ Stadtratÿ schütztÿ mitÿ dieserÿ Aktionÿ alsoÿ eherÿ dieÿ Interessenÿ derÿ Mobilfunkan-
bieterÿ alsÿ dieÿ Gesundheitÿ derÿ eigenenÿ Bevölkerung.

Gleichÿ amÿ Anfangÿ seinerÿ Medienmitteilungÿ stelltÿ erÿ -ÿ wieÿ schonÿ öftersÿ -ÿ unsachlicheÿ undÿ fal-
scheÿ Behauptungenÿ inÿ denÿ Raum,ÿ mitÿ demÿ Ziel,ÿ denÿ inÿ dieserÿ Sacheÿ kritischÿ eingestellten
Teilÿ derÿ Kreuzlingerÿ Bevölkerungÿ alsÿ unglaubwürdigÿ erscheinenÿ zuÿ lassen.ÿ Esÿ kümmertÿ ihn
dabeiÿ offensichtlichÿ nicht,ÿ dassÿ derÿ Vereinÿ IGÿ strahlungsfreiesÿ Kreuzlingenÿ seitÿ seinemÿ Be-
stehenÿ überÿ 5000ÿ Unterschriftenÿ gegenÿ denÿ Antennenwildwuchsÿ inÿ Kreuzlingenÿ zusammen-
getragenÿ hat.ÿ Wieÿ langeÿ willÿ sichÿ derÿ Stadtratÿ nochÿ einÿ derartÿ unprofessionellesÿ Kom-
munikationsverhaltenÿ leisten?

Ganzÿ besondersÿ peinlichÿ istÿ es,ÿ dassÿ derÿ Stadtratÿ vorgibt,ÿ mitÿ derÿ Maxwaveÿ AGÿ ausÿ Zürich
eineÿ angeblichÿ unabhängigeÿ Firmaÿ fürÿ dieÿ Messungenÿ beauftragtÿ zuÿ haben.ÿ Zuÿ denÿ besten
Referenzkundenÿ dieserÿ Firmaÿ zählenÿ nämlichÿ alleÿ grossenÿ Mobilfunkanbieter.ÿ Somitÿ istÿ ga-
rantiertÿ keineÿ Unabhängigkeitÿ gewährleistet. Derÿ Stadtratÿ hatÿ anÿ fünfÿ neuenÿ Standorten

achtÿ zusätzlicheÿ Antennenanlagenÿ bewilligt.ÿ Anÿ keinemÿ einzigenÿ dieserÿ bewilligtenÿ Standorte
wurdenÿ Messungenÿ durchgeführt.ÿ Esÿ wurdenÿ lediglichÿ beiÿ einigenÿ bestehendenÿ Anlagenÿ in
Kreuzlingenÿ punktuelleÿ Messungenÿ durchgeführt.ÿ Punktuelleÿ Messungenÿ sagenÿ kaumÿ etwas
überÿ dieÿ tatsächlicheÿ Langzeitbelastungÿ derÿ Bevölkerungÿ aus.ÿ Dieÿ Gesamtbelastungÿ wurde
auchÿ nichtÿ ermittelt.ÿ Ingenieureÿ undÿ Messtechnikerÿ imÿ Verbundÿ derÿ IGÿ strahlungsfreies
Kreuzlingenÿ habenÿ zudemÿ nochÿ weitereÿ fachlicheÿ Mängelÿ undÿ Unstimmigkeitenÿ festgestellt.

Dieû gesetzlichenû Grenzwerteû sindû vonû denû Mobilfunkanbieternû ÿû mitû oderû ohneû Messungenû -
einzuhalten.û Derû Stadtratû verschweigtû dabei,û dassû ihmû inzwischenû zahlreicheû wissenschaftli-
cheû Studienû vorliegenden,û dieû beweisen,û dassû dieû geltendenû Grenzwerteû keinenû vorsorgli-
chenû Schutzû fürû dieû Bevölkerungû bieten.û Dasû Fürstentumû Liechtensteinû hatû ausû diesem
Grundû seineû Grenzwerteû aufû einû Zehntelû unsererû Grenzwerteû gesenkt.û Inÿ Kreuzlingenÿ wer-
denÿ dieÿ Liechtensteinerÿ Grenzwerteÿ beiÿ allenÿ gemessenenÿ Antennenanlagenÿ über-
schritten.ÿ Weshalbÿ tiefeÿ Grenzwerteÿ soÿ wichtigÿ sind,ÿ erklärenÿ kompetenteÿ Referentenÿ an

unsererû öffentlichenû Informationsveranstaltungû vomû 15.û Juniû 2009û imû þTorggelý.

Seinû selbstû gestecktesû Zielû hatû derû Stadtratû mitû dieserû Messaktionû alsoû weitû verfehlt.û Das
Ganzeÿ istÿ lediglichÿ eineÿ Verschwendungÿ vonÿ Steuergeldern. Esÿ wäreÿ sicherÿ besserÿ ge-
wesen,ÿ dasÿ hinausgeworfeneÿ Geldÿ inÿ dieÿ vomÿ Gemeinderatÿ geforderteÿ Planungÿ fürÿ zukünf-
tigeÿ Antennenstandorteÿ zuÿ stecken.ÿ Eineÿ solcheÿ Planungÿ hatÿ derÿ Stadtratÿ schonÿ vorÿ über
einemÿ Jahrÿ vollmundigÿ angekündigt,ÿ bisÿ heuteÿ aberÿ keinenÿ einzigenÿ Strichÿ einesÿ Entwurfes
vorgelegt.ÿ Manÿ spieltÿ ganzÿ offensichtlichÿ aufÿ Zeit,ÿ damitÿ dieÿ Mobilfunkanbieterÿ ungestörtÿ den
Antennenwaldÿ inÿ Wohngebietenÿ vonÿ Kreuzlingenÿ ausbauenÿ können.ÿ Esÿ verwundertÿ dabei
auchÿ niemandenÿ mehr,ÿ dassÿ bisÿ heuteÿ keineÿ Antenneÿ vorÿ derÿ Wohnungÿ einesÿ Stadtrates
geplantÿ ist.


